
FnteMgenMatt zurKaib.Zettung.
Zlr. 3»O. Mittwoch den 2 4 . Dezember 585«.

Nachstehende
wünschen zum neuen Jahre 1657 allen ihren hochverehrten Gönnern unc> Freunden Glück und Segen von Gott dem Geber
alles Guten, und^haben sich durch Losung der Neujahrs-Bitteren für die Armen von

sonst «blicken Nenjahrswünschen losgesagt.
Anmerkung. Die mit Ttcrnchcn Vczcichnctcn haben sich durch Abnahme bcsondncr (5ilaßtaltcn auch von dc» Mückwiinschcn û Oeburts - nud Nameu^feste« für das Jahr

1857 losgesagt.
F 0 r t s e y ll «, st

* Herr Johann Rautner sammt Familie.
^ » !)>-. Adolf Eisel.
* Frau Heowig Eisel.
* Herr Karl Fischer Edler v. Wildensee, k. t. Major,

sammt Frau Gemahlin.
— » Frrdmand Drescher, k. k. Ingenieur-Assistent^

sammt Familie.
— „ KauS und Gattin.
* „ Leopold Neoopil, des deutschen Ordens Priester

und Direktor der D. O. Kirche zu Laibach.
* Familie Pr«gl
* Herr Raimund Pr6gl.
* » Viktor Pi«gl in Fiume.
^ » Franz Freiherr Lazarini, k. k. Kämmerer.
* Frau Anna Freifrau Lazalini, geb. Gräfin und Herrin

von Biandis, Sternkreuj«Orr,ns Dame.

^ Herr Vinzenz Eggenberger sammt Frau.
* » Alois Bachmann sammt Familie in Oberburg.
— „ Andreas Paulin, t. k.. Rechnungsrath, sammt

Gemahlin.
— » Josef Kovatsch'tsch, Domherr in Triest.
* „ Georg Savasch'ük, Domherr hier.
— „ Eduard Nittec v. Iosch, LandesgerichtS Präsident.
— Frau Kalol,ue Edle r». Iosch, dessen G«nahlin.
— Karoline,^
— ?lnna,
— Hemma, ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^ .
— ^oies,
— Rosa,
— AgneS,
* Frau Marie Greuel sammt Familie.
"° » Elise Mayer, Apothekerswitwe, sammt Familie.

Z. 1980. ( l v )

Um vielseitigen Anfragen zu genügen, ist der

echte
steirische Krauter Saf t fur Brustleidende

fortwährend und in bester Qualität zu haben
in Laibach bei Herrn «FoF«. HtteveF und in S t e i n beim Herrn Apotheker «Fa/i«.
^ 5 " D e r alleinige Grzeuger des „<«»,<<»,» ««tez«'l»e»»«»» «5ri»ut«»«»-H»st<»»", Apotheker

l»,«^«l<?lt,»t»i' in G r a z , bittet, selben nicht mit a n d e r n unter derselben Benennung in
Handel gesetzten F a b r i k a t e n zu verwechseln.

l^Z" Die Flaschen des „echten steirischcn Kräuter »Saftes" sind aus weißem G l a s , nacb oben
konisch zulaufend und m i t Z iunkapse ln . auf welchen (wie auf der Flasche selbst) das
Gepräge: „ Kz»«t l»ek^ i«>»» »>r»«l>e>» >>» <Ä?»»" und „ I I » / U ^ ' angebracht ist.
sorgfältig verschlossen, übrigens mit Etiquets sammt Namensnnterschr i f t des Grzen«
gerö versehen.

Preis einer Flasche H O kr. < 3 V l ; weniger als zwe i Flaschen werden nicht versendet.
Die Verpackung vmi z w e i oder v i e r Flaschen wird mit 20 fr.^ssM. berechnet.

^ Z ^ Wir verwahren uns gegen alle F a l s i f i k a t e , und bitte,,, die obige Beschreibung der Flaschen zu
beherzigen.

3 . 2425. (1)

Neue Sendung1.
Gummi-Schuhe'.

Zu staunend herabgesetzten Preisen.
1 Paar Kinder-Schuhe t fl.inkr.1 Paar Damm Schuhe 1fl.40kr.
1 „ Mädchen-,, 1fl.30kr<i Herren- „ 2fl.2Ukr.
1 „ Knaben- „ 1fl.40kr.
bei V. Fischer, Kundschafts - Platz Nr. 222, ^ .« .v i« der
Schusterbrückc.

3. 2328, (3)

Verpachtung
einer in Oder-Kärnten bei Villach an dcr Haupt-
straße nach Ital ien gelegenen Mahlmühle mit
8 Gängen im besten Stande, mit allem Zuge«
hör, ferner dcr dazu gehörigen Gersten-Rollfa«
brik, nach neuester Art eingerichtet, die einzige
in Kärnten, mit einer Spaltmaschine, drei Hol -
ländern, 'Sonirungs-Einrlchtungen und sonstigen
Utcnsilien. Beide Wcrkehaben überflüssige Was-
serkraft, derartige Triebwerks Kommunikationen
und so viele Räumlichkeiten, daß eine wesen^
liche Vergrößerung der WcrkLclnrichtungcn ohne
Baulichkeiten stattfinden kann.

Ein Wohnhaus von zwei Stockwerken, mit
einer großen Anzahl Wohnungbdcstandtheilcn,
Küchen, WirthschaftSlokale und großem Keller.

Ein Wirthschaftsgebäude mit Stauungen,
großen Schweinställen :c.

Gin Hausgarten nebst Grundstücken.
Die Lage der Mühle ist in Bezug des Absatzes

eine äußerst günstige. Ein eingetretener Sterb-
fall ist die Veranlassung der Verpachtung, wclche
zu uortheilhaften Bedingungen für den darauf
Rcflcktirenden stattfindet.

Auskünfte ertheilt gegen frankirt« Briefe
J u l i e M a y r «n A a i l i t z , Post A r n o l d -
stein in K ä r n t e n .

Z ? ^ ? , . (3)
I n dem, hinter der Mauer

(Schlossergasse) gelegenen, ehema-
ligen Sonz'schen Hause Nr . 255
werden vorzüglich gute Weine, die
Maß zu 20, 24 und 29 kr., über
die Gasse verkauft.

Das Schanklokale befindet sich
rechts vom Thoreinqange.

Laibach den 14. Dezember 1856.

- — Herr Josef Ogoreuy, Gutsoerwalte»-.
* Frau Gräfin Stubenberg.

. * Hen- ThomaS Glantschnlgg, k. k. Bezukshauptmann
! und Bezii'ks.-Vorsteher, sammt Familie.
* Frau Marie Leskovih.
* Herr Josef Haussen sammt Frau.
* Herr PrimuS Hudovermg, Handelsmann, s. GattM.

Herr Ioh . Suppaneg, Land.sgerichtsbeamte.
— ^ Friedrich Greßl sammt Frau.
* » Fcanz Metelko, k. k. Professor.
* >> A?biS Restul, k. k. StaatsbuchhaltlMgs.Rech.

nuugsrath, sammt Gemahlin m Alagenfurt.
(Fo r t se t zung f o l g t . )

I „ dem Verzeichnisse vom Samstag den 20. d. M .
< ist bei Herrn Theodor Elze, evangel Pfarrer"
l noch beizufügen' «sammt Gemahlin".

3 2424. s l )

Dampf-, Douche- und
Wannenbäder.

I n meiller n»u errichteten Badeanstalt im Gast.
lu'fe zum Olcfanten, Wienerstraße Nr. l 3 , welche
'„itlelst eigener Wasslrleitling furtwährend mit fri>
schem GebirgsqueUenw.'sser gespeiset w i l d , stehen
Damps-, Deiche- und Wannenbäder zur Benützung
bereit. Sie haben in kurzer Zeit eine Verbreitung
erlangt, die unglaublich ist , wodurch schon ihr wah-
rcr Werth sich beurkundet, besonders in Rhnimatis'
men, chrcmischcr Gicht, 5'älimunaen der Nerven und
des Rückenmarkes. Verkrümmungen. Llberleide,,,
t'ei Hautausscklagen, Nervenleiden, Bleichsucht und
alidtln weiblichen Krankheiten leissen sie Wunderba.
res. Was die verschiedenst»'» Heilsysteme »mch lanr
qer Zeit nicbt zu bewerfstelliqen im Stande waren,
ocs leisteten die Dampfbäder in kürzester Zeit und
mit den wenigsten Kosten. Schon das Einathmen
der mit feuckt.n Dünsten all'chmaßig geschwanger.
ten Luft heilt chronische Katarrhe, die jeder BeHand'
«ung trotzten

Die Douche'Bäd,r können ein'ocr» oder in Ver»
dindllog mit den Dampfbäder" angew,n0,t w,ld»n,
Besonders eignen sich di,s,lb»n. sint.lck a>,gew,l'del,
-ei allgemeiner Schwäche , t»,i beiden des lltel-
c» «uungstanales , besonders Schwache des Magens.
Transit d,S D^rmkanals. bei «old,„er Ader, bei
allen Geschwüren, bei Nückenmarssdölre, bei Glut«
flüssen, bei Skrosulosa und ihrem Gefolge.

Die Preise der verschiedenen Väder stnd:
1 Für Dampfbäder.

E l ! , D a m p f b a d 40 t r .
„ ., i m Abonnement . . . . 30 ,,
» separates D a m p i ^ d 48 ,>

u Fur Wannenbäder.
Ein Bad in steinerner (Marmor) Wanne . 30 kr.

„ »> « » im Abom'.ement 24 »
„ » in hölzerner Wanne . . . . 20 „
» .. » .. im Abonnement l 5 ,>
» », im geheitzten Badezimmer . . 30 ^
,, » «m Zimmer Nr »a und l l . . l5 „

IU Für Douche-Väder.
Ein Bad «2 kr.

„ „ im Abonnement l0 „
Die Vadeanstalt ist taglich von 6 Uhr M o l '

gens für Herren und Damen znr Benützung offen.
Laibach im Monate März »856.

Josef Saller,
Inhaber.

Z. 2399. (3)
Im

neu eröffneten Gasthause zum

Bienenstock
in der Gradischa-Vorstadt Nr. l 4 werden sehr

qute alte

Weine pr. Maß » 24, 28, 36
und4Ukr.,

so wie auch vorzüglich gutes

Wiener B ier geschänkt.
Daselbst ist auch für gute Küche bestens gesorgt.
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Z. 807 (3) ' Nr. 507.

Sparkasse Kundmachung.
Wegen dcs Rechnungsabschlusses für das I I Semester 1856

werden bei der Sparkasse vom 4. bis n^Iuxiv^ 15 Jänner 1857
weder Zahlunqen angenommen noch gelelstet.
Z. 925. ( 3 l )

SfilDUTZ-PlillR.
? 33ei der letzten Pariser Weltausstellung laut offizieller »Wiener Zeitung" unter
^ allen ähnlichen Hausarzneien einzig und allein mit der Preismedaille ausge- ̂
^ zeichnet, durch welchen souverainen Ausspruch der internationalen Jury siir die <
3 unübertroffene Qualität und Preiswürdigkeit dieses Präparates gegenüber sammt- ̂
^ licher Erzeugnisse des I n - und Auslandes, der unumstößlichste Bewels geliefert wurde. «
A Al leinigcs Central-Versendungs-Depot: Apotheke „zum Storch«, ^
^ Tuchlauben, gegenüber Wandl's Hotel in Wien. i
3 Preis einer versiegelten Original - Schachtel 1 fi. 12 kr. C. M. Genaue Ge- ̂
^ brauchs - )lnweisungen iil allen Sprachen. ^
^ , ^ , ^
^ Di.sr in t.nismb Vcispiclcn nach jahnlanger Erfahrung als vortrefflich bewährten „Eeidlih-Pulver" sind in <
^ St^dt »ill) i'axd l ' irnt^ zu »ilicr ft' allgemeine!! Anrrkennnüci licla»sst, dasi ^e^rnwärti^ der Ruf dnselbeu weit über 1
^ dic G^üzen dcS KaiftrftmUcc! hinauörcicht. — Wa^ die zlw.Msfige Hcilwirlfaiüseit von M i.'I!'^ „Scidl i tz-Pulvern", «
^ naiüentlich bei M a ^ e , i - und U n t e r l ei l ' öbeschwcrdeu, zil leisten verinc,,^ welche ausgiebige Abhilfe sie ge^cn ^
H Lcberleideu, V.rstopfuu^, Häüiorrhoidalüb.l, Schwindel, Her,sik'ps.n, Pllltsliugeslii'neu, Vla^eufraiupf, Vcrs6)lei!N!l!i^. »
^ Slidbreülie» u»d verschiedene Darmfnintheitcl! gewähre», ,nuß bereits cilS llnstatirtc Thatsache angeuonimen werden,
^ und unzählig uervö6 herabgeftioiüite Pelft'nen habeil durch dic verständige Anwendung derselben schl,'n ost wesentliche ^
^ Erleichterung und neue Thatlraft gew>,',!neu. ,

K H t t " a i ^ a < ! ) bcsindct sich die Haupt-Niederlage obiger Pulver e i nz i g und a l l e i n in der Apotheke /
tz zuln „goldene« H i r s c h " der Fran ««<««? ^ Z « ^ Q ^ . <

Z. U3l. ( l l )

Reucstc k. k. a. priv. Produkte der eleganten Pharmacie für die Toilette.

Veaetabiliscke Balsamische

Stauicen-Pomade OUveii-Selste
Diese unter '.'lutorisation des königl. Professor«? der Diese nach den »emsten chelnischen Ersahrungen bereites

Chemie, « , V i l t d e s z» Ber l in , nach dem zweckmäßig- B a l s a m i s c h e v l i U c l l « S e i f e entspricht durch ihre nicht
st>n technisch-chemischen V.rfahren »lit Sorgfalt aiil< v c i l l l'k'si reinigenden, srndern anch W e i c h h e i t nnd F r i s c h t
vesseta l ' i l . I n g v e d i e l l ^ i e l l zns.nlimengeftftte I t a n g e n - bewirkend,'!! (iigeuschaften allen an eine v o l l k o m m e n gu te
P o m a d e wir l t sehr w o h l t h ä t i g ans das Wachsthum der Toilette- nnd ^esunoheits-Scise zu machenden Anfordelungüi,
Haare, iudrm sie sell'e geschmeid ig »rhalt und vor Au,?- und lann daher als ein milde«? n»d zugleich w i r k s a m e s
tl'oetlüin,, belvahrt; dabei verleiht sie dem Haare einen sch ö neu t a g l i ch e <5 W a sch m i t t e ! selbst für die zarteste nnd em°
? l ' a t u r g ! an,; und e r h ö h t e <5' last iz i tä t, wahre-,d sie sieh psindlicl'ste Haut von D a m e n und . ^ l i nde rn angelegentlich!'!
gleichzeitig znm Fes tha l t en der Scheitel ganz vorzng- empfohlen werden,
lich e,gnet. Die laiserl. königl. anöschl. privi l . Zt»»l<>»n»»»l««^l»v

Die laiserl lönigl. an.'schl. vrivilegirtc V « » ^ , ^ » ? » ! ! . s d z 2 v « « » ^ « N ' « » wird nur in w e i ß e n mit schwarzer
>itn«l5»-l,»».l!!,'«»,»>i«l« wild unr in Origiualstilckln ver- Schrift gedruckten Päckchen oerf.nift, ans deren V o r d e r s e i t e
sanft, deren amtlich deponirte Vtiquetteö in i s r i l l l und w o l d - sich cm, die Worte „^'^c-t/.U^!» l i l i ^nu i r ! . " enthaltender,
d r o n c e anc«gefi!hrt sind. >̂l othdruckst empc l befind.t.

? N l l I 8 tiiie^ Originalstlick.1: « 0 Xr. ss. M , I » » I l I 8 eine.) Originalpäckchens: 20 Xr. C. M .

Die i n n e r e I o l i d i t ä t obiger CoSmetiqnecl erlästt jede ausführliche! e Aüpreisiing: 7^n schl,'» ei» k l e i n e r
V e r s u c h genügt, um die Uel»cr,;eu,;ünss von der ̂ weckmä f t i s s fe i t nnd V o r t r c f f l i c h k c i t dieser gemein»,chige»
Mittel ,̂ n erlangen i ^ : u»d werden selbe iil H ^ a i 4 > a « H e inz ig »nd a l l e i n echt verlaust bei H K l ^ , s Z l i i « » 8
I i « ' 3 l , > » j « ; l e » H v H < , « " ' " Hauptplah 3lr. 24N und bei H l 3 < > z , » l A ü3° I l t t ^ ^ z R i t ! » ! » « ! » ^ so wie auch in C a p o-
o i ' i r i a : Apcth. (Giovanni Dclise. ^ r i s a c h : Apoth. W. Sichler. G ö r z : (^. Anell i , I l l y r . F e i s t r i t z : Ios. Liischan,
K l a g e n f u r t : .'ipolh. Anton Veüi i j ) , K r a i n b n r g : Theodor ^appain, T a r v i S : Apoth. ^lbin Etiisler, T r i c s t : Apoth.
Fr. H'icovich, Apoth. I . Seriavallo nud Apoth. Carlo Zanctti, Ä i l l ach : Math. Fürst, nn? i» W i p p ach: I . N. Dollenz,

^ . 8, ( 5 V )

Zahnarzt Popp's k. k. a. pnv.

^M^. Anatherin/ Mundwasser.
W ^ ^ ^ ^ ^ M Alleiniges Central-Versendungs-Depot <.>„ ̂ ,-<>8 6i «l, d^lilil:
DMMDM> Wien, Stadt, (Holdscwniedgasse str. iö«l>/t
/ ^ ^>^^^^ ^lreio cineo l'crsiegclten Vriginlüftäj'chchcus sliinmt geuaucn Vebraucho-Ali-

WWWWWM wcisun.1 und Broschüre: 1 st. 20 kr. C. M .
^ » N « ^ » ^ ^ ^ Äci Vestellnng v^'ii einzelnen Fläschchcu biltct :»an !i(> fr. M l . für Postgebühr einzusenden, da die

Äcrseudung f r a n k o geschehen muß.

Da dieses durch 4000 der anerleunendsten Zeugnisse vcu den hervorragendsten Antoritälen be.-
l D D W D D D ^ ^ ^ D ^ währte, — bei dein sich täglich steigernden und <ehnsach veilnehrten Vedarse in jeder Hanc<haltil!!g
!^!-^???^?!,^>!W»R^lW nothwendig gewordene nnd erprobte Mundwasser selbst von hohen und höchsten Herrschaften besonders
! '' D W W M l al>? eines der vorzüglichsten KonservirmuMiiitel siir Zähne und Miuidtheile benützt, sowie von den rcnom-

^ M l "u^esten Aerzten verordnet w i rd : so fühle ich mich jcder Weilern Anpreisung gänzlich überhoben.

?eftat»ilisclacs Z Ä B D Ü P I T I J V E R
ron I , <̂ ,, 'p o p p , Zahnarzt l,l,d P.ic, I»l). d.>>! Anathcrin-Mundwassers il, Wien .

^s reiliî c die Zähne d^an, das, durch d.'ssc« täglichei'. Gebî lich »ichr inü' dci' qeivohiilich so lästige
Zahnstein entfernt wird, soliden auch dic Glasin- der Zähne an Wcisie nnd Z r̂theic immer zmiimmt.

I n ^aibach voll'äth.ci bei Anton Krisper lind Mat thäus K'raschowitz, in Go>̂  bei I . Anell i ,
in Trieft bei Xicovich, Apach^r, in F i n m e bii 9 l i . ,o t t i , Apothekn-, in Neustadt l i>, Krait, bci

Dominik Nizzoli, Apotheker.

Z. 230l. (7) D

Kaspar Haditsch,
Buchbinder am Haupt-Platz Nr. 12, M

empfiehlt dcm ucvehrten Publikum scin wohlassortirteö
^!ager von Nikolai», Weihn achts» und Ncujahrs'Grschen«
kcn zu den niöglichst billigen Preisen:

Albnm'ö, Stammbücher in Sammet und mit Con«
qrcuedruck, Ncccssairs, Uhrständcrn, dic sehr beliebten ,
Vildcrbüchcr und Bilderbogen uon München, Geld- und -
Zigarren > Taschen mit und ohne Stickereien , Vricfbe«
schwerer, Papeterien, Siegellack, farbiges, in Kartons,
x . Eine sehr große Anöivahl von Lurns- und diversen
Vriefpapicrcn, einzeln, in Kartons und in Vüchern, so
>vie anch eine schöne Aliswahl von dentscheu und kraini-
schen Gebetbüchern in Chagr in» und Sammet-C'inbaN'
dcn i ferner Aindrrgebetbuchcr uon l l ) kr. bis 3 ft, aus-
»värls; echt englische, so wie Kuhn'schc Stahlfedern, ein-
zeln und >'n ft'i-<»>> sammt Federhaltern ^ Vricf>(5ouverts,
ordinäre, geprägte und mit Spchen < Desseius; ^ummi
<'Ii>,^lil!l!in, Nadirgnmmi; ein bedeutendes Sortiment
von Notizbüchern, mit und ohuc Rastern, so ivie sehr
vortheilhaftc Wasch, und Vormerkbücher zu den bi l l ig '
stcn Preisen zn haben sind.

Znm Wechsel des Jahres empfiehlt er sich mit
einem Sortiment von Kalendern, wobei cr besonders
alls den sehr beliebten „Sechs Kreuzer «Kalender" auf-,,
merksam macht.

Nastrirtc Haupt-, Kassa-, Journal«, Prima>, Noto>
ContoCorrcnl-, Einkaufs-, kurz in allc Handelsfächcr
einschlagende Geschäftsbücher sind stets gcbnndcn und
nngebnudcn am Lagcr.

Ganz ncn ist erschienen u«d bei Obigem, dann bei
Herrn H o h n nnd Herrn G ä r b c r zu haben:

Quart'Vriefpapicr mit dem H a u p t p l a t ) uon
Laibach, und in der Nandverzicrung erscheint: N o sen»
bach , T i v o l i , K a l tc n b r l i u n , der V i a d u k t
bei Frauzdorf, das k. k. S t a t t h a l t e r e i » G c b ä u d e
sammt Garten, nnd der J a h r m a r k t s p l a h mit
dem M a h r'schcu Handels . Institut, in S tah l gestochen
zu 6 kr. — Auch empfiehlt sich Obiger, allc die Auch«
binderei betreffenden Arbeiten zn den billigst herab»
gcsenten Preisen einzubinden und zu besorgen, und bltiel
um zahlreichen Zuspruch.

?. 2367. (2)

Einladung zur Theilnahme
an der

lwm liM. MWjlwle in Wien ueranjlatteten

Lotterie,
deren Ertrag MN Dcsten der Armen

gewidmet ist.
Die Iichunq erfolgt unwiderruflich am

«4. Februar 8 83V.
Es werden hicbei in mehr als l2<w Treffern

die von Allerhöchsteren k. k. Majestäten gnä-
digst gespendeten prachtvollen Taftl-, Thee- und
Kassel) - Porzellan - S e r v i c e s , so mi? ?9f»
Stück vollwichtige Dukaten in Gold, 80 Stück
Silbcrchaler :'r L fl. C. M. und viele andere
kunst - und wcrthvolle Gegenstände von Gold,
Silber, Broncc, Perlmutter, Elfenbein ;c, :c.
gewonnen.

Das Los kostet 3« kr. Auf 5 Lose 1
Freilos. Plan der Lotterie und Beschreibung
der Gewinnste wird g r a t i s ausgegeben, Diele
Lose, so wie k. k. l85^cr und (5omo-Rentcn«
scheine für die Ziehungen vom 2. Jänner, dann
gräfl. Waldstein'sche und fürstl. Salm'schc Lose
für die Ziehungen vom !5. Jänner sind zu
haben in Laibach bei

Ioh. Gv. Wutscher.

Z. 2351. (5)

A n z e i g e .
Man sucht für Tnest

Z Putzmacherinnen und i
Schneiderin.

Nähere Auskunft im
hiesigen Zeitungs-Comp-
tou.


